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Pfarrei Reinhausen
feiert großes Fest
REINHAUSEN.AmSonntag, 28. Juni, fei-
ert die Pfarrei St. Josef Reinhausen ihr
Pfarrfest. Nach dem Festgottesdienst
um 10.30 Uhr, der von denKinderhäu-
sern St. Nikolaus und St.Maria gestal-
tet wird, startet der Festbetrieb ab
11.30 Uhr. Für diemusikalische Unter-
haltung sorgen die Roahauserer Bläser.
Für Speis und Trankwird gesorgt. Zur
Unterhaltung stehen Spiele für Kin-
der, der Pfarrei-Triathlon, Kirchturm-
besteigungen, Beiträge der Kinderhäu-
ser und des Kinderhortes sowie eine
Tombola auf dem Programm. Pfarrer
Josef Eichinger, die Kirchenverwal-
tung und der Pfarrgemeinderat laden
dazu ein, „ein paar schöne Stunden in
fröhlicher Gemeinschaft zu verbrin-
gen“. Außerdem bittet die Pfarrei um
Sach- undGeldspenden für die Tombo-
la sowie umKuchenspenden für das
Buffet, Telefon: (0941) 41 8 51. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dem Namenspatron
Lukas auf der Spur
STADTNORDEN. Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe über denNamenspat-
ron von St. Lukas beschäftigt sich Pfar-
rer KlausWeber amheutigenAbend
mit Lukas als Seelsorger. Fragenwie
„Welche seiner Geschichten sind be-
sonderswichtig?“, „Warum erzählt er
gerade diese?“ und „Wasmachtmir
heuteMut?“ sollen ab 19 Uhr beant-
wortet werden. Die Veranstaltung fin-
det imGemeindezentrum der
Lukaskirche an der Siebenbürgener
Straße statt. ZweiWochen später, am
1. Juli, geht es in einerweiteren Veran-
staltung umLukas und sein Konzept
vomGemeindeaufbau. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Meditativer Tanz in der
Pfarrei St. Konrad
KONRADSIEDLUNG. Für den heutigen
Dienstag lädt die Pfarrei St. Konrad zu
einer entspannenden Stunde in den
Pfarrsaal (Meraner Straße 2) ein. Unter
der Leitung von ChristianHerrmann,
kannman beimeditativemTanz die
Hetze des Alltags hinter sich lassen.
Beginn ist um 19Uhr. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Johannisfeuer lodert auf
dem Brandlberg
BRANDLBERG.DerMänner- und Bur-
schenvereins Brandlberg brennt nach
einer alten Tradition amMittwoch, 24.
Juni, auf denHöhen des Brandlbergs
ein Johannisfeuer ab. Damit auchKin-
dernGelegenheit zur Teilnahme gege-
ben ist, wird der Holzstoß nach der
kirchlichen Segnung um 21Uhr ent-
zündet. Die Besucherwerden darum
gebeten, die Vorschriften des Natur-
schutzes zu beachten. (mds)
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KURZ NOTIERT

Am 24. Juni leuchtet am Brandlberg
das Johannisfeuer. Foto: Birkmeier
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
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REDAKTION

REINHAUSEN. Ein Anwohner aus der
Oberen Regenstraße blickt über seinen
Gartenzaun. Aufgetürmte Erdhügel,
grabende Bagger und klopfende Bauar-
beiter bestimmen vor seiner Haustür
das tägliche Bild. „Zum Glück arbeite
ich nachts und schlafe tagsüber“, sagt
er. „Da kriege ich von alldem wenig
mit.“ Ihm bleibt so einiges erspart,
schließlich sind die Arbeiter bereits
seit August 2014 dabei, die Obere Re-
genstraße an den neuen Hochwasser-
schutz im Abschnitt D Reinhausen an-
zupassen. Vor gut einem halben Jahr
wurde die Hochwasserschutzmauer
fertig. Derzeit wird die Straße abge-
senkt – stellenweise bis zu 40 Zentime-
ter. Für die Anwohner bedeutete dies,
dass einige der Grundstücksmauern
und Zufahrten der neuen Straßenhöhe
angepasst werdenmussten.

„Derzeit werden die Entwässe-
rungseinrichtungen in die Straße ein-
gebaut, damit das Regenwasser in die
Kanäle abgeleitet werden kann“, er-
klärt Andreas Dunst vom Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg den Fortgang
der Arbeiten. Sind die Entwässerungs-
einrichtungen fertig, erhält die Straße

noch eine Frostschutzschicht aus
Schotter, ehe sie dannmit der Asphalt-
decke überzogenwerden kann.

Noch im Sommer, so versprechen
die Stadt und das Wasserwirtschafts-
amt, sollen die Arbeiten abgeschlossen
sein. Eile ist geboten, schließlich fin-
det am 30. Juli die offizielle Einwei-
hung des Hochwasserschutz-Ab-
schnitts statt. „Hoffentlich halten die
das auch ein“, sagt der Anwohner ein
wenig skeptisch. „Schließlich sind die
Einschränkungen für uns immens.“

So müssen die Reinhausener seit
gut einem Jahr ihre Autos in den um-

liegenden Straßen abstellen und ha-
ben längere Fußwege zurückzulegen.
Für den kompletten Verkehr, mit Aus-
nahme der Fußgänger und Radfahrer,
ist die Straße gesperrt. Ausnahmen
gibt es nur in Einzelfällen – etwa bei
der Anlieferung von Möbeln. Ferner
gehören Lärm und Staub für die An-
wohner zu den täglichen Begleitern.
Selbst zu Fuß sind einige der Häuser
nur schwerlich zu erreichen.

Auf der gegenüberliegenden Seite
der Hochwasserschutzmauer bietet
sich ein geradezu gegenteiliges Bild.
Dort ist die Welt sprichwörtlich in

Ordnung: Ein Meer aus Mohnblumen
bietet sich dem Auge – und der neue
Naherholungsbereich am Ufer wird
jetzt, zur warmen Jahreszeit, gut ange-
nommen. Ein flaches Kiesbett ermög-
licht Kindern, direkt am Wasser zu
spielen. Jogger, Radfahrer und Spazier-
gänger nutzen die Wege entlang des
Regensburg gleichermaßen gern.

„Die Naherholungszone ist für den
ganzen Regensburger Norden eine
Aufwertung“, findet etwa Stefan Gru-
ber aus Sallern. „Der lange Zeit so häss-
liche Weg gehört endlich der Vergan-
genheit an.“
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

ZwischenUferidylle undBaulärm
HOCHWASSERSCHUTZHier die
Baustelle, dort die Naherho-
lung: Links und rechts der
Flutmauer bieten sich den
Anwohnern in Reinhausen
zwei verschiedeneWelten.

Zwei Welten entlang einer Hochschutzmauer in Reinhausen: Während es am Fuß- und Radweg des Regens grünt und blüht, sind an der gegenüberliegenden
Seite die Bauarbeiten im Bereich der Uferstraße (rechts im Bild) und der Oberen Regenstraße noch voll im Gange. Fotos: Daniel Steffen

In der Oberen Regenstraße muss noch viel getan werden.Uferstraße: Ein Arbeiter klopft die Begrenzungssteine fest.
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➤ Der Bauabschnitt D Reinhausen be-
zeichnet den Bereich des östlichen Re-
genufers ab Höhe Frankenbrücke bis
zum Pumpwerk nahe der Kirche St. Ni-
kolaus.Mit den Baumaßnahmen wurde
im Spätsommer 2013 begonnen.
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DER HOCHWASSERSCHUTZ IN REINHAUSEN

➤ Die Länge der Hochwasserschutzmau-
er Reinhausen beläuft sich auf 580Meter.
Die Mauer schützt vor einem 75-jährli-
chen Hochwasser (HW75). Im Falle eines
hundertjährlichen Hochwassers können
mobile Elemente aufgesteckt werden.

➤ Während in der Oberen Regenstraße
derzeit die Entwässerungseinrichtungen
in die Straße eingebaut werden, steht in
der Uferstraße die Asphaltierung an. In
der vergangenenWoche wurden dort die
Begrenzungssteine angebracht. (mds)

SALLERN/GLEISSENBERG. Endlich
konnten die Schüler der Grundschule
am Sallerner Berg ihre Freunde aus
Frankreich persönlich in die Arme
schließen. Nachdem man über Jahre
hinweg via Internet einen virtuellen
Kontakt gepflegt hatte, erfreuten sich
die Sallerner Schüler an ihren Kamera-
den von der Schule Robert Doisneau
(Aixe-sur-Vienne, Mittelfrankreich)
„in natura“. Zur Begegnung mit den
französischen Partnerschülern muss-
ten die Kinder der Klasse 4b gar nicht

einmal nach Frankreich fahren: Die
gemeinsam gestaltete einwöchige Frei-
zeit fand im Bayerischen Wald statt –
im Schullandheim Gleißenberg nahe
der Stadt Furth imWald.

Die Begegnung ermöglich hatten
neben Organisatorin Irene Hofmann
auch das deutsch-französische Jugend-
werk in Berlin sowie die Stadt Regens-
burg durch ihre finanzielle Förderung.
Von Berührungsängsten gab es keine
Spur. Deutsche und französische Kin-
der teilten sich die Zimmer und gin-
gen sprichwörtlich gemeinsam durch
dick und dünn.

Auch für die Regensburger Kinder
gab es viel Neues zu sehen: Mal erkun-
deten die Schüler bei einer Schnitzel-
jagd den Ort Furth mit seinen Felsen-
gängen, mal besuchte man gemein-

sam die berühmte Glasbläserei Eisch
in Frauenau. Auch eine Stippvisite im
„Haus der Wildnis“ in Ludwigsthal
und eine Fahrt mit der Sommerrodel-
bahn in St. Englmar standen auf dem
Programm. Einen weiteren Höhe-
punkt stellte der Besuch der Regens-
burger Altstadt – für die Sallerner Kin-
der ein genüsslichesHeimspiel – dar.

Aus der Sicht von Lehrerin Irene
Hofmann war es eine rundum „gelun-
gene und warmherzige Begegnung“,
bei der zum Abschied die eine oder an-
dere Träne vergossenwurde.

„Auch wenn die französischen
Schüler nur geringe Sprachkenntnisse
in Englisch und Deutsch aufwiesen
und diese oft nicht für längere Unter-
haltungen reichten, so bildeten sich
doch jedeMenge Freundschaften.“
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

BEGEGNUNG Sallerner Grund-
schüler trafen sichmit ihren
französischen Gästen.

WenneuropäischeNachbarn Freundewerden

Auch in der Turnhalle verbrachten
Kinder aus Frankreich und Sallern ge-
meinsam ihre Zeit. Foto: Schule


